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(54) HANDWERKZEUGMASCHINE UND VERFAHREN ZUM AKTIVIEREN EINES 
ANTRIEBSMOTORS EINER HANDWERKZEUGMASCHINE

(57) Bei einer Handwerkzeugmaschine, insbeson-
dere einem Schrauber, mit einer Werkzeugaufnahme
(140) und einem Gehäuse, in dem ein Antriebsmotor
(120) zum Antrieb einer Abtriebswelle (295) angeordnet
ist, wobei in einer Entkopplungsstellung (201) der Werk-
zeugaufnahme (140) die Abtriebswelle (295) von der
Werkzeugaufnahme (140) beabstandet angeordnet ist
und in einer Kopplungsstellung (301) der Werkzeugauf-
nahme (140) durch ein Beaufschlagen der Werkzeug-
aufnahme (140), insbesondere entlang Rotationsachse
(109) des Antriebsmotors (120), gegen ein zu bearbei-

tendes Werkstück die Abtriebswelle (295) mit der Werk-
zeugaufnahme (140) über eine Kupplung (132) wirkver-
bunden ist, wobei in der Kopplungsstellung zur Aktivie-
rung des Antriebsmotors (120) ein Betätigungsstab (270)
gegen einen Motorschalter (280) beaufschlagt ist, und
wobei der Motorschalter (280) entlang einer Rotations-
achse (109) des Antriebsmotors (120) zwischen dem An-
triebsmotor (120) und der Kupplung (132) angeordnet
ist, ist der Betätigungsstab (270) zumindest bereichswei-
se am Gehäuse (206) entlanggeführt.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Hand-
werkzeugmaschine, insbesondere einen Schrauber, mit
einer Werkzeugaufnahme und einem Gehäuse, in dem
ein Antriebsmotor zum Antrieb einer Abtriebswelle an-
geordnet ist, wobei in einer Entkopplungsstellung der
Werkzeugaufnahme die Abtriebswelle von der Werk-
zeugaufnahme beabstandet angeordnet ist und in einer
Kopplungsstellung der Werkzeugaufnahme durch ein
Beaufschlagen der Werkzeugaufnahme, insbesondere
entlang einer Rotationsachse des Antriebsmotors, ge-
gen ein zu bearbeitendes Werkstück die Abtriebswelle
mit der Werkzeugaufnahme über eine Kupplung wirkver-
bunden ist, wobei in der Kopplungsstellung zur Aktivie-
rung des Antriebsmotors ein Betätigungsstab gegen ei-
nen Motorschalter beaufschlagt ist, und wobei der Mo-
torschalter entlang einer Rotationsachse des Antriebs-
motors zwischen dem Antriebsmotor und der Kupplung
angeordnet ist.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist eine derartige,
als Schrauber ausgebildete Handwerkzeugmaschine
bekannt. Der Schrauber weist im Gehäuse einen An-
triebsmotor zum Antrieb einer zugeordneten Werkzeug-
aufnahme auf. Durch ein Beaufschlagen eines in der
Werkzeugaufnahme angeordneten Einsatzwerkzeugs
gegen ein zu bearbeitendes Werkstück erfolgt eine Ak-
tivierung des Antriebsmotors bzw. eines dem Antriebs-
motor zugeordneten Schaltelements. Zum Betätigen des
Schaltelements ist in einer zentralen Innenaufnahme der
Werkzeugaufnahme ein Betätigungsstab angeordnet.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Die Erfindung betrifft eine Handwerkzeugma-
schine, insbesondere einen Schrauber, mit einer Werk-
zeugaufnahme und einem Gehäuse, in dem ein Antriebs-
motor zum Antrieb einer Abtriebswelle angeordnet ist,
wobei in einer Entkopplungsstellung der Werkzeugauf-
nahme die Abtriebswelle von der Werkzeugaufnahme
beabstandet angeordnet ist und in einer Kopplungsstel-
lung der Werkzeugaufnahme durch ein Beaufschlagen
der Werkzeugaufnahme, insbesondere entlang einer
Rotationsachse des Antriebsmotors, gegen ein zu bear-
beitendes Werkstück die Abtriebswelle mit der Werk-
zeugaufnahme über eine Kupplung wirkverbunden ist,
wobei in der Kopplungsstellung zur Aktivierung des An-
triebsmotors ein Betätigungsstab gegen einen Motor-
schalter beaufschlagt ist, und wobei der Motorschalter
entlang einer Rotationsachse des Antriebsmotors zwi-
schen dem Antriebsmotor und der Kupplung angeordnet
ist. Der Betätigungsstab ist zumindest bereichsweise am
Gehäuse entlanggeführt.
[0004] Die Erfindung ermöglicht somit die Bereitstel-
lung einer Handwerkzeugmaschine, bei der durch die
zumindest bereichsweise Führung des Betätigungs-

stabs am Gehäuse entlang eine sichere und zuverlässige
Aktivierung des Antriebsmotors in der Kopplungsstellung
ermöglicht werden kann.
[0005] Bevorzugt ist der Betätigungsstab über einen
Schieber mit der Werkzeugaufnahme verbunden.
[0006] Somit kann auf einfache Art und Weise ein Be-
tätigen des Motorschalters in der Kopplungsstellung und
ein Beabstanden des Betätigungsstabs vom Motorschal-
ter in der Entkopplungsstellung ermöglicht werden.
[0007] Der Schieber ist vorzugsweise über ein Lage-
relement von der Werkzeugaufnahme drehentkoppelt.
[0008] Somit kann eine leichte und unkomplizierte Dre-
hentkopplung des Schiebers von der Werkzeugaufnah-
me ermöglicht werden.
[0009] Gemäß einer Ausführungsform weist der Schie-
ber eine Aufnahme zur Aufnahme eines der Werkzeug-
aufnahme zugewandten Endes des Betätigungsstabs
auf.
[0010] Somit kann eine sichere und zuverlässige An-
ordnung des Betätigungsstabs am Schieber ermöglicht
werden.
[0011] Bevorzugt weist der Schieber einen Positionier-
steg auf, wobei der Positioniersteg dazu ausgebildet ist,
den Schieber verdrehsicher im Gehäuse zu positionie-
ren.
[0012] Somit kann auf einfache Art und Weise eine
Verdrehsicherung des Schiebers im Gehäuse ermöglicht
werden.
[0013] Vorzugsweise weist die Kupplung ein erstes
Kupplungsteil auf, das mit der Werkzeugaufnahme ver-
bunden ist, sowie ein zweites Kupplungsteil, das mit der
Abtriebswelle verbunden ist, wobei das erste und zweite
Kupplungsteil in der Kopplungsstellung in Eingriff mitein-
ander sind und in der Entkopplungsstellung entlang der
Rotationsachse des Antriebsmotors voneinander beab-
standet sind.
[0014] Somit kann sicher und zuverlässig ein Aktivie-
ren des Antriebsmotors durch ein Beaufschlagen der
Werkzeugaufnahme gegen ein zu bearbeitendes Werk-
stück ermöglicht werden.
[0015] Der Schieber ist bevorzugt auf einem Außen-
umfang des ersten Kupplungsteils angeordnet.
[0016] Somit kann auf einfache Art und Weise eine ge-
eignete Anordnung des Schiebers ermöglicht werden.
[0017] Gemäß einer Ausführungsform ist ein dem Mo-
torschalter zugewandtes Ende des Betätigungsstabs in
der Entkopplungsstellung vom Motorschalter beabstan-
det und in der Kopplungsstellung ist der Motorschalter
durch Kraftbeaufschlagung aktiviert.
[0018] Somit kann leicht und unkompliziert ein Auto-
Start-Modus der Handwerkzeugmaschine ermöglicht
werden.
[0019] Vorzugsweise ist die Kupplung als Trennkupp-
lung, insbesondere als Klauenkupplung, ausgebildet.
[0020] Somit kann eine robuste und stabile Kupplung
bereitgestellt werden.
[0021] Darüber hinaus stellt die vorliegende Erfindung
ein Verfahren zum Aktivieren eines Antriebsmotors einer
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Handwerkzeugmaschine bereit. Das Verfahren weist fol-
gende Schritte auf:

• Aktivieren eines Bedienelements der Handwerk-
zeugmaschine,

• Aktivieren eines Auto-Start-Modus über ein Bedie-
nelement einer Auto-Start-Einheit der Handwerk-
zeugmaschine, und

• Beaufschlagen der Werkzeugaufnahme der Hand-
werkzeugmaschine gegen ein zu bearbeitendes
Werkstück, wobei ein Kupplungsteil der Abtriebswel-
le mit einem Kupplungsteil der Werkzeugaufnahme
durch eine Bewegung entlang einer Rotationsachse
des Antriebsmotors wirkverbunden wird, wodurch
der Betätigungsstab entlang der Rotationsachse des
Antriebsmotors verschoben wird und den Motor-
schalter aktiviert.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0022] Die Erfindung ist anhand von in den Zeichnun-
gen dargestellten Ausführungsbeispielen in der nachfol-
genden Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer erfindungs-
gemäßen Handwerkzeugmaschine mit einer
Aktivierungseinheit, die eine Auto-Start-Einheit
aufweist,

Fig. 2 eine Draufsicht auf die Auto-Start-Einheit von
Fig. 1 mit einer Kupplung in einer Entkopp-
lungsstellung bei geöffnetem Gehäuse der
Handwerkzeugmaschine von Fig. 1,

Fig. 3 eine vergrößerte Ansicht der Auto-Start-Einheit
mit der Kupplung von Fig. 2,

Fig. 4 eine vergrößerte Ansicht der Auto-Start-Einheit
von Fig. 2 mit der Kupplung in einer Kopplungs-
stellung, und

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der Auto-Start-
Einheit mit einem Kupplungsteil der Kupplung
von Fig. 2 bis Fig. 4.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0023] In den Figuren werden Elemente mit gleicher
oder vergleichbarer Funktion mit identischen Bezugszei-
chen versehen und nur einmal genauer beschrieben.
[0024] Fig. 1 zeigt eine beispielhaft als Schrauber, ins-
besondere als Trockenbauschrauber, ausgebildete
Handwerkzeugmaschine 100 mit einem Gehäuse 110.
Das Gehäuse 110 ist vorzugsweise pistolenförmig aus-
gebildet, mit einem Handgriff 105, der einen illustrativ
oberen Gehäuseabschnitt 106 mit einem illustrativ unte-
ren Gehäuseabschnitt 108 verbindet. Der obere und un-
tere Gehäuseabschnitt 106, 108 sind illustrativ zumin-
dest annähernd parallel zueinander und senkrecht zum
Handgriff 105 ausgerichtet. Im oberen Gehäuseabschnitt
106 ist bevorzugt eine Antriebseinheit 125 angeordnet
und am unteren Gehäuseabschnitt 108 ist vorzugsweise

ein Akkupack 190 angeordnet.
[0025] Es wird darauf hingewiesen, dass die Hand-
werkzeugmaschine 100 auch ohne unteren Gehäuseab-
schnitt 108 ausgebildet sein kann, wobei der Akkupack
190 zumindest abschnittsweise im Handgriff 105 ange-
ordnet sein kann. Alternativ hierzu kann auch anstelle
einer netzunabhängigen Stromversorgung über den Ak-
kupack 190 z.B. ein Stromkabel zur netzabhängigen
Stromversorgung vorgesehen sein.
[0026] Dem Handgriff 105 ist zum Aktivieren der An-
triebseinheit 125 beispielhaft ein Bedienelement 107 zu-
geordnet. Des Weiteren ist optional ein Arretierelement
186 am Handgriff 105 vorgesehen, das dazu ausgebildet
ist, das Bedienelement 107 nach einer Bedienung in ei-
ner zugeordneten Betriebsposition zu arretieren bzw. zu
blockieren. Darüber hinaus ist illustrativ ein Drehrich-
tungsschalter 188 vorgesehen, der dazu ausgebildet ist,
eine Drehrichtung der Antriebseinheit 125 bzw. einen Re-
versierbetrieb der Antriebseinheit 125 zu aktivieren.
[0027] Die Antriebseinheit 125 weist vorzugsweise zu-
mindest einen Antriebsmotor 120 auf. Illustrativ bildet ei-
ne Rotationsachse 109 des Antriebsmotors 120 eine
Längsrichtung 103 des Gehäuses 110 aus, insbesonde-
re des oberen Gehäuseabschnitts 106.
[0028] Gemäß einer Ausführungsform ist der Antriebs-
einheit 125 zumindest eine Kupplung 132 zugeordnet.
Optional kann der Antriebseinheit 125 eine Getriebeein-
heit 130 zugeordnet sein. Die optionale Getriebeeinheit
130 umfasst z.B. ein Getriebe 134, insbesondere ein Pla-
netengetriebe.
[0029] Die Getriebeeinheit 130 und der Antriebsmotor
120 sind bevorzugt entlang der Längsrichtung 103 bzw.
in axialer Richtung angeordnet. Allgemein ist in der vor-
liegenden Beschreibung unter dem Begriff "axial" oder
"in axialer Richtung" eine Richtung entlang der Längs-
richtung 103 des Gehäuses 110, insbesondere eine
Richtung koaxial oder parallel zur Rotationsachse 109
des Antriebsmotors 120 zu verstehen.
[0030] Der Antriebsmotor 120 ist bevorzugt zum An-
trieb einer Werkzeugaufnahme 140 ausgebildet. Der
Werkzeugaufnahme 140 ist vorzugsweise eine Innen-
aufnahme zur Aufnahme eines Einsatzwerkzeugs, z.B.
eines Schrauberbits oder eines Bohrers, zugeordnet.
Insbesondere treibt der Antriebsmotor 120 bevorzugt ei-
ne Abtriebswelle (295 in Fig. 2) an, die wiederum eine
mit der Werkzeugaufnahme 140 verbundene Antriebs-
welle (298 in Fig. 2) antreibt.
[0031] Entlang der Rotationsachse 109 ist vorzugswei-
se zwischen der Werkzeugaufnahme 140 und dem An-
triebsmotor 120 bzw. der optionalen Getriebeeinheit 130
eine optionale Drehmomenteinstellhülse 145 angeord-
net. Die Drehmomenteinstellhülse 145 ist bevorzugt zum
Einstellen eines Drehmoments ausgebildet.
[0032] Darüber hinaus ist entlang der Rotationsachse
109 illustrativ zwischen dem Antriebsmotor 120, insbe-
sondere der Abtriebswelle (295 in Fig. 2), und der Werk-
zeugaufnahme 140 die Kupplung 132 angeordnet. Ge-
mäß einer Ausführungsform ist die Kupplung 132 als
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Trennkupplung, insbesondere als Klauenkupplung, aus-
gebildet.
[0033] In einer Entkopplungsstellung (201 in Fig. 2) der
Werkzeugaufnahme 140 ist die Abtriebswelle (295 in Fig.
2) von der Werkzeugaufnahme 140 beabstandet ange-
ordnet und in einer Kopplungsstellung (301 in Fig. 4) der
Werkzeugaufnahme 140 ist die Werkzeugaufnahme 140
mit der Abtriebswelle (295 in Fig. 2) wirkverbunden.
Durch ein Beaufschlagen der Werkzeugaufnahme 140,
insbesondere entlang der Rotationsachse 109, gegen
ein zu bearbeitendes Werkstück, wird die Werkzeugauf-
nahme 140 in der Kopplungsstellung (301 in Fig. 4) an-
geordnet.
[0034] Bevorzugt wird in der Kopplungsstellung (301
in Fig. 4) der Antriebsmotor 120 durch eine Aktivierungs-
einheit 185 aktiviert. Vorzugsweise ist der Aktivierungs-
einheit 185 eine Auto-Start-Einheit 150 der Handwerk-
zeugmaschine 100 zugeordnet.
[0035] Zum Aktivieren eines Auto-Start-Modus der
Handwerkzeugmaschine 100 über die Auto-Start-Einheit
150 ist bevorzugt eine Bedieneinheit 180 vorgesehen.
Illustrativ ist die Bedieneinheit 180 auf einer Oberseite
192 des zweiten Gehäuseabschnitts 108 angeordnet.
Dabei ist die Bedieneinheit 180 dem ersten Gehäuseab-
schnitt 106 zugewandt angeordnet. Jedoch kann die Be-
dieneinheit 180 auch an einer beliebig anderen Stelle der
Handwerkzeugmaschine 100 angeordnet sein.
[0036] Die Bedieneinheit 180 weist illustrativ ein Be-
dienelement 182 zum Aktivieren des Auto-Start-Modus
auf. Das Bedienelement 182 ist vorzugsweise als Taster
ausgebildet. Des Weiteren ist der Bedieneinheit 180 eine
Anzeige 184 zumindest zum Visualisieren einer Aktivie-
rung des Auto-Start-Modus zugeordnet. Hierzu kann die
Anzeige 184 z.B. eine LED aufweisen, die bei einer Ak-
tivierung des Auto-Start-Modus leuchtet oder blinkt. Al-
ternativ kann eine Aktivierung des Auto-Start-Modus
auch über ein externes Gerät, z.B. ein Smartphone, er-
folgen.
[0037] Die Handwerkzeugmaschine 100 ist bevorzugt
im Auto-Start-Modus oder in einem manuellen Modus
betreibbar. Im manuellen Modus betätigt ein Benutzer
der Handwerkzeugmaschine 100 das Bedienelement
107, wodurch der Antriebsmotor 120 aktiviert wird. Durch
ein Beaufschlagen der Werkzeugaufnahme 140 entlang
der Rotationsachse 109 gegen ein zu bearbeitendes
Werkstück wird die Werkzeugaufnahme 140 in der Kopp-
lungsstellung (301 in Fig. 4) angeordnet und die Werk-
zeugaufnahme 140 rotiert.
[0038] Um den Auto-Start-Modus zu aktiveren, wird
bevorzugt das Bedienelement 107 betätigt und anschlie-
ßend über eine Betätigung des Bedienelements 182 der
Bedieneinheit 180 der Auto-Start-Modus aktiviert. Dabei
wird der Antriebsmotor 120 zunächst jedoch nicht akti-
viert. Durch ein darauffolgendes Beaufschlagen der
Werkzeugaufnahme 140 entlang der Rotationsachse
109 gegen ein zu bearbeitendes Werkstück, wird die
Werkzeugaufnahme 140 in der Kopplungsstellung (301
in Fig. 4) angeordnet, wodurch ein Betätigungsstab (270

in Fig. 2) einen Motorschalter (280 in Fig. 2) aktiviert.
Nun ist der Antriebsmotor 120 aktiviert und die Werk-
zeugaufnahme 140 rotiert.
[0039] Fig. 2 zeigt die im Gehäuse 110 angeordnete
Auto-Start-Einheit 150 der Handwerkzeugmaschine 100
von Fig. 1 in einer Entkopplungsstellung 201 der Werk-
zeugaufnahme 140. Beispielhaft ist die Auto-Start-Ein-
heit 150 in einem Getriebegehäuse 206 angeordnet. Das
Getriebegehäuse 206 weist eine Innenaufnahme 207
auf. Hierbei ist in der Innenaufnahme 207 zumindest die
Kupplung 132 mit der Auto-Start-Einheit 150 angeordnet.
[0040] Bevorzugt treibt der Antriebsmotor 120 von Fig.
1 eine Abtriebswelle 295 an. Gemäß einer Ausführungs-
form weist die Kupplung 132 ein erstes Kupplungsteil
240 auf, das mit der Werkzeugaufnahme 140 verbunden
ist, sowie ein zweites Kupplungsteil 250, das mit der Ab-
triebswelle 295 verbunden ist. Bevorzugt ist das erste
Kupplungsteil 240 drehfest mit der Werkzeugaufnahme
140, insbesondere mit einer der Werkzeugaufnahme 140
zugeordneten Antriebswelle 298, verbunden und das
zweite Kupplungsteil 250 ist drehfest mit der Abtriebs-
welle 295 verbunden.
[0041] Das erste und zweite Kupplungsteil 240, 250
sind bevorzugt jeweils nach Art einer Kronenscheibe
ausgebildet. Dabei weist das erste Kupplungsteil 240
dem zweiten Kupplungsteil 250 zugewandt ausgebilde-
te, nutartige Aufnahmen 254 und stegförmige Aufnah-
meelemente 252 auf. Analog dazu weist das zweite
Kupplungsteil 250 dem ersten Kupplungsteil 240 zuge-
wandt ausgebildete, nutartige Aufnahmen 242 und steg-
förmige Aufnahmeelemente 244 auf. Die Aufnahmen
242, 254 und die Aufnahmeelemente 244, 252 sind dabei
an sich zugewandten Seitenflächen des ersten und zwei-
ten Kupplungsteils 240, 250 angeordnet. Die Aufnahmen
242, 254 und die Aufnahmeelemente 244, 252 sind in
Umfangsrichtung bevorzugt gleichmäßig verteilt an dem
ersten und zweiten Kupplungsteil 240, 250 angeordnet.
[0042] Das erste und zweite Kupplungsteil 240, 250
sind bevorzugt in der Kopplungsstellung (301 in Fig. 4)
in Eingriff miteinander. Dabei sind die Aufnahmeelemen-
te 252 des zweiten Kupplungsteils 250 in den Aufnahmen
242 des ersten Kupplungsteils 240 angeordnet und die
Aufnahmeelemente 244 des ersten Kupplungsteils 240
sind in den Aufnahmen 254 des zweiten Kupplungsteils
250 angeordnet. Hierdurch wird eine Drehmitnahme aus-
gebildet.
[0043] In der in Fig. 2 gezeigten Entkopplungsstellung
201 sind die beiden Kupplungsteile 240, 250 entlang der
Rotationsachse 109 voneinander beabstandet. Bevor-
zugt ist zwischen dem ersten und zweiten Kupplungsteil
240, 250 ein Federelement 260 angeordnet. Das Feder-
element 260 ist dazu ausgebildet, die beiden Kupplungs-
teile 240, 250 in die Entkopplungsstellung 201 zu beauf-
schlagen. In der Entkopplungsstellung 201 ist die Ab-
triebswelle 295 von der Werkzeugaufnahme 140 beab-
standet angeordnet. Dabei findet keine Drehmitnahme
über die Aufnahmeelemente 244 bzw. 252 zur Werk-
zeugaufnahme 140 statt.
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[0044] Zur Aktivierung des Antriebsmotors 120 im Au-
to-Start-Modus ist der Auto-Start-Einheit 150 ein Betäti-
gungsstab 270 zugeordnet. Der Betätigungsstab 270 ist
vorzugsweise gegen einen Motorschalter 280 beauf-
schlagbar. Der Motorschalter 280 ist an einem dem An-
triebsmotor 120 zugewandten, bzw. von der Werkzeug-
aufnahme 140 abgewandten, Ende der Auto-Start-Ein-
heit 150 angeordnet. Bevorzugt ist der Motorschalter 280
entlang der Rotationsachse 109 zwischen dem Antriebs-
motor 120 und der Kupplung 132 angeordnet. Insbeson-
dere ist der Motorschalter 280 zwischen einem optional
dem Antriebsmotor 120 zugewandten Lüfterrad 290 und
der Auto-Start-Einheit 150 angeordnet. Der Motorschal-
ter 280 weist zum Betätigen einen Betätigungsabschnitt
282 auf.
[0045] Vorzugsweise ist der Betätigungsstab 270 stab-
förmig ausgebildet und weist ein der Werkzeugaufnahme
140 zugewandtes Ende 272 und ein dem Motorschalter
280 zugewandtes Ende 274 auf. Der Betätigungsstab
270 ist zumindest bereichsweise am Gehäuse 110, ins-
besondere in der Innenaufnahme 207 des Getriebege-
häuses 206, entlanggeführt. Hierbei ist der Betätigungs-
stab 270 in einem Freiraum 299, der senkrecht zur Ro-
tationsachse 109, bzw. in radialer Richtung 204 zwischen
der Auto-Start-Einheit 150 bzw. der Kupplung 130 und
dem Getriebegehäuse 206, ausgebildet ist, angeordnet,
d.h. der Betätigungsstab 270 ist in radialer Richtung au-
ßerhalb der Werkzeugaufnahme 140 angeordnet.
[0046] Unter dem Begriff "bereichsweise" wird im Kon-
text der vorliegenden Beschreibung eine zumindest ab-
schnittsweise Anordnung bzw. Führung des Betäti-
gungsstabs 270 am Gehäuse 110 verstanden. Des Wei-
teren ist in der vorliegenden Beschreibung unter dem
Begriff "radial" oder "in radialer Richtung" die Richtung
204 senkrecht zur Längsrichtung 103 des Gehäuses 110,
insbesondere senkrecht zur Rotationsachse 109 des An-
triebsmotors 120, zu verstehen.
[0047] Insbesondere ist der Betätigungsstab 270 im
Bereich seiner Enden 272, 274 vorzugsweise am Ge-
häuse 110 bzw. der Innenaufnahme 207 angeordnet, be-
vorzugt an dieser geführt. In der Entkopplungsstellung
201 von Fig. 2 ist das dem Motorschalter 280 zugewandte
Ende 274 des Betätigungsstabs 270 entlang der Rotati-
onsachse 109 in einem Abstand 205 zum Motorschalter
280 angeordnet.
[0048] Des Weiteren ist der Auto-Start-Einheit 150 vor-
zugsweise ein Schieber 230 zugeordnet. Bevorzugt ist
der Betätigungsstab 270 über den Schieber 230 mit der
Werkzeugaufnahme 140 verbunden. Der Schieber 230
ist vorzugsweise nach Art eines Hohlrads ausgebildet.
Der Schieber 230 ist bevorzugt auf einem Außenumfang
249 des ersten Kupplungsteils 240 angeordnet. Das ers-
te Kupplungsteil 240 ist, wie oben beschrieben, auf der
Werkzeugaufnahme 140 bzw. der der Werkzeugaufnah-
me 140 zugeordneten Antriebswelle 298 angeordnet.
Des Weiteren ist der Schieber 230 vorzugsweise über
ein Lagerelement 220 von der Werkzeugaufnahme 140
drehentkoppelt. Hierfür ist in der radialen Richtung 204

zwischen dem Schieber 230 und dem ersten Kupplungs-
teil 240 das Lagerelement 220 angeordnet. Ein Außen-
umfang 225 des Lagerelements 220 ist dabei an einem
Innenumfang 232 des Schiebers 230 angeordnet. Hier-
durch entsteht vorzugsweise eine kraftschlüssige Ver-
bindung zwischen dem Lagerelement 220 und dem
Schieber 230.
[0049] Vorzugsweise weist der Schieber 230 eine Auf-
nahme 234 zur Aufnahme des der Werkzeugaufnahme
140 zugewandten Endes 272 des Betätigungsstabs 270
auf. Bevorzugt ist das Ende 272 des Betätigungsstabs
270 in der radialen Richtung 204 zum Schieber 230 hin,
vorzugsweise um 90°, gebogen. Bevorzugt ist die Auf-
nahme 234 am Außenumfang des Schiebers 230 ange-
ordnet. Dabei ist die Aufnahme 234 als Nut ausgebildet,
in der das Ende 272 angeordnet werden kann. Vorzugs-
weise ist zwischen dem Ende 272 des Betätigungsstabs
270 und der Aufnahme 234 eine form-, kraft- und/oder
stoffschlüssige Verbindung ausgebildet. Darüber hinaus
weist der Schieber 230 einen in radialer Richtung 204
ausgebildeten Kragen 236 auf. Der Kragen 236 ist vor-
zugsweise als Anstehelement für das Lagerelement 220
ausgebildet, sodass das Lagerelement 220 und/oder der
Schieber 230 zur Abtriebswelle 295 hin entlang der
Längsrichtung 103 auf dem ersten Kupplungsteil 240 ge-
sichert sind.
[0050] Darüber hinaus weist der Schieber 230 illustra-
tiv einen Positioniersteg 239 auf. Der Positioniersteg 239
ist bevorzugt als Erweiterung in radialer Richtung 204
ausgebildet. Dabei ist der Positioniersteg 239 bevorzugt
dazu ausgebildet, den Schieber 230 verdrehsicher im
Gehäuse 110 zu positionieren. Vorzugsweise ist der Po-
sitioniersteg 239 im Bereich der Aufnahme 234 ausge-
bildet. Hierdurch kann eine sichere und zuverlässige An-
ordnung des Endes 272 des Betätigungsstabs 270 in der
Aufnahme 234 ermöglicht werden. Das Ende 272 ist be-
vorzugt in der Aufnahme 234 angeordnet und wird zwi-
schen dem Schieber 230 und der Innenaufnahme 207 in
Position gehalten.
[0051] An seinem der Aufnahme 242 gegenüberlie-
genden Ende weist das erste Kupplungsteil 240 analog
nutartige Aufnahmebereiche 248 und Aufnahmeab-
schnitte 246 auf. Die Aufnahmeabschnitte 246 greifen in
der Entkopplungsstellung 201 in nutartige Aufnahmebe-
reiche 214 einer Kupplungsscheibe 210 und die Aufnah-
mebereiche 248 greifen in Aufnahmeabschnitte 212 der
Kupplungsscheibe 210 ein. Die Kupplungsscheibe 210
ist dazu ausgebildet, eine Rotation der Werkzeugaufnah-
me 140 in der Entkopplungsstellung 201 vergleichsweise
schnell zu stoppen. Die Kupplungsscheibe 210 ist vor-
zugsweise gehäusefest angeordnet.
[0052] Durch ein Beaufschlagen der Werkzeugauf-
nahme 140 gegen ein zu bearbeitendes Werkstück, wird
die Werkzeugaufnahme 140 in Richtung eines Pfeils 202
zum Antriebsmotor 120 hin verschoben. Dabei werden
die beiden Kupplungsteile 240, 250 wirkverbunden und
der Betätigungsstab 270 beaufschlagt den Motorschalter
280, wodurch der Antriebsmotor 120 aktiviert wird. Hier-
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bei bewegt sich der Betätigungsstab 270 gleichzeitig
über die Bewegung des Schiebers 230 bzw. des ersten
Kupplungsteils 240 in axialer Richtung.
[0053] Allgemein sind der Auto-Start-Einheit 150 vor-
zugsweise das erste Kupplungsteil 240, der Betätigungs-
stab 270, der Motorschalter 280, der Schieber 230 sowie
das Lagerelement 220 zugeordnet.
[0054] Fig. 3 zeigt die im Getriebegehäuse 206 ange-
ordnete Auto-Start-Einheit 150 in der Entkopplungsstel-
lung 201 von Fig. 2. Dabei verdeutlicht Fig. 3 die Anord-
nung des Schiebers 230 mit dem Lagerelement 220 auf
dem ersten Kupplungsteil 240. Des Weiteren zeigt Fig.
3 die Anordnung des Betätigungsstabs 270 im Freiraum
299. Insbesondere ist die Anordnung des Endes 272 des
Betätigungsstabs 270 in der Aufnahme 234 des Schie-
bers 230 verdeutlicht. Darüber hinaus ist der Positionier-
steg 239 des Schiebers 230 verdeutlicht, der bevorzugt
im Bereich der Aufnahme 234 angeordnet ist.
[0055] Fig. 4 zeigt die im Getriebegehäuse 206 ange-
ordnete Auto-Start-Einheit 150 von Fig. 2 in einer Kopp-
lungsstellung 301, in der der Antriebsmotor 120 aktiviert
ist. In der Kopplungsstellung 301 sind die beiden Kupp-
lungsteile 240, 250 der Kupplung 132 wirkverbunden.
Dabei sind die Aufnahmeelemente 252 des zweiten
Kupplungsteils 250, wie oben beschrieben, in axialer
Richtung in den Aufnahmen 242 des ersten Kupplungs-
teils 240 angeordnet und die Aufnahmeelemente 244 des
ersten Kupplungsteils 240 sind in den Aufnahmen 254
des zweiten Kupplungsteils 250 angeordnet. Durch die
Verschiebung des ersten Kupplungsteils 240 entlang der
Rotationsachse 109 zum Antriebsmotor 120 hin, beauf-
schlagt der Betätigungsstab 270 den Motorschalter 280,
d.h. der Abstand 205 von Fig. 2 und Fig. 3 ist nicht mehr
vorhanden. Darüber hinaus ist das erste Kupplungsteil
240 von der Kupplungsscheibe 210 beabstandet ange-
ordnet.
[0056] Fig. 5 zeigt die Werkzeugaufnahme 140 mit
dem ersten Kupplungsteil 240, dem Schieber 230 sowie
dem Betätigungsstab 270 von Fig. 2 bis Fig. 4. Dabei
verdeutlicht Fig. 5 die Anordnung des ersten Kupplungs-
teils 240 auf der Werkzeugaufnahme 140 bzw. der An-
triebswelle 298. Auf dem Außenumfang 249 des ersten
Kupplungsteils 240 sind, wie oben beschrieben, der
Schieber 230 und das Lagerelement 220 angeordnet.
Dabei ist das Lagerelement 220 auf einem ersten Ab-
schnitt 401 und der Schieber 230 auf einem zweiten Ab-
schnitt 402 des Außenumfangs 249 des ersten Kupp-
lungsteils 240 angeordnet. Bevorzugt weist der erste Ab-
schnitt 401 einen größeren Durchmesser auf als der
zweite Abschnitt 402. Darüber hinaus ist der erste Ab-
schnitt 401 von der Werkzeugaufnahme 140 weggerich-
tet angeordnet und der zweite Abschnitt 402 ist der Werk-
zeugaufnahme 140 zugewandt angeordnet. Die beiden
Abschnitte 401, 402 sind vorzugsweise umlaufend aus-
gebildet.
[0057] An einem zentralen Bereich 405, bzw. an einem
von der Werkzeugaufnahme 140 weggewandten Be-
reich des ersten Kupplungsteils 240, ist bevorzugt das

Federelement 260 angeordnet. Dabei ist das Federele-
ment 260 illustrativ am Außenumfang der Antriebswelle
298 positioniert. Das Federelement 260 ist vorzugsweise
als Spiralfeder ausgebildet.
[0058] Darüber hinaus verdeutlicht Fig. 5 den Positio-
niersteg 239 des Schiebers 230. Bevorzugt ist der Posi-
tioniersteg 239, wie oben beschrieben, als radiale Erwei-
terung ausgebildet. Bevorzugt ist der Positioniersteg 239
einstückig mit dem Schieber 230 ausgebildet, kann je-
doch auch über eine beliebige Verbindung, z.B. eine Kle-
beverbindung, am Schieber 230 befestigt sein.
[0059] Es wird darauf hingewiesen, dass der Betäti-
gungsstab 270 auch einstückig mit dem Schieber 230
ausgebildet sein kann. Des Weiteren wird darauf hinge-
wiesen, dass der Motorschalter 280 bevorzugt als Schal-
telement, insbesondere als Druckschalter oder -taster,
ausgebildet ist. Alternativ dazu können der Motorschalter
280 und der Betätigungsstab 270 z.B. als miteinander
kontaktierbare Kontaktelemente ausgebildet sein, die bei
einer Anlage aneinander eine elektrische Verbindung
zum Antriebsmotor 120 ausbilden bzw. eine Stromver-
sorgung des Antriebsmotors 120 ermöglichen.

Patentansprüche

1. Handwerkzeugmaschine (100), insbesondere
Schrauber, mit einer Werkzeugaufnahme (140) und
einem Gehäuse (110), in dem ein Antriebsmotor
(120) zum Antrieb einer Abtriebswelle (295) ange-
ordnet ist, wobei in einer Entkopplungsstellung (201)
der Werkzeugaufnahme (140) die Abtriebswelle
(295) von der Werkzeugaufnahme (140) beabstan-
det angeordnet ist und in einer Kopplungsstellung
(301) der Werkzeugaufnahme (140) durch ein Be-
aufschlagen der Werkzeugaufnahme (140), insbe-
sondere entlang einer Rotationsachse (109) des An-
triebsmotors (120), gegen ein zu bearbeitendes
Werkstück die Abtriebswelle (295) mit der Werk-
zeugaufnahme (140) über eine Kupplung (132) wirk-
verbunden ist, wobei in der Kopplungsstellung (301)
zur Aktivierung des Antriebsmotors (120) ein Betä-
tigungsstab (270) gegen einen Motorschalter (280)
beaufschlagt ist, und wobei der Motorschalter (280)
entlang einer Rotationsachse (109) des Antriebsmo-
tors (120) zwischen dem Antriebsmotor (120) und
der Kupplung (132) angeordnet ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Betätigungsstab (270) zu-
mindest bereichsweise am Gehäuse (110; 206) ent-
langgeführt ist.

2. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Betätigungsstab
(270) über einen Schieber (230) mit der Werkzeug-
aufnahme (140) verbunden ist.

3. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schieber (230)
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über ein Lagerelement (220) von der Werkzeugauf-
nahme (140) drehentkoppelt ist.

4. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schieber (230)
eine Aufnahme (234) zur Aufnahme eines der Werk-
zeugaufnahme (140) zugewandten Endes (272) des
Betätigungsstabs (270) aufweist.

5. Handwerkzeugmaschine nach einem der Ansprü-
che 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schieber (230) einen Positioniersteg (239) aufweist,
wobei der Positioniersteg (239) dazu ausgebildet ist,
den Schieber (230) verdrehsicher im Gehäuse (110)
zu positionieren.

6. Handwerkzeugmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kupplung (132) ein erstes Kupplungsteil
(240) aufweist, das mit der Werkzeugaufnahme
(140) verbunden ist, sowie ein zweites Kupplungsteil
(250), das mit der Abtriebswelle (295) verbunden ist,
wobei das erste und zweite Kupplungsteil (240, 250)
in der Kopplungsstellung (301) in Eingriff miteinan-
der sind und in der Entkopplungsstellung (201) ent-
lang der Rotationsachse (109) des Antriebsmotors
(120) voneinander beabstandet sind.

7. Handwerkzeugmaschine nach Anspruch 6 mit ei-
nem der Ansprüche 2 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, dass der Schieber (230) auf einem Außenum-
fang (249) des ersten Kupplungsteils (240) angeord-
net ist.

8. Handwerkzeugmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein dem Motorschalter (280) zugewandtes En-
de (274) des Betätigungsstabs (270) in der Entkopp-
lungsstellung (201) vom Motorschalter (280) beab-
standet ist und in der Kopplungsstellung (301) den
Motorschalter (280) durch Kraftbeaufschlagung ak-
tiviert.

9. Handwerkzeugmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kupplung (132) als Trennkupplung, insbe-
sondere als Klauenkupplung, ausgebildet ist.

10. Verfahren zum Aktivieren eines Antriebsmotors
(120) einer Handwerkzeugmaschine (100) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 9, das folgende Schritte
aufweist:

• Aktivieren eines Bedienelements (107) der
Handwerkzeugmaschine (100)
• Aktivieren eines Auto-Start-Modus über ein
Bedienelement (182) einer Auto-Start-Einheit
(150) der Handwerkzeugmaschine (100), und

• Beaufschlagen der Werkzeugaufnahme (140)
der Handwerkzeugmaschine (100) gegen ein zu
bearbeitendes Werkstück, wobei ein Kupp-
lungsteil (250) der Abtriebswelle (295) mit einem
Kupplungsteil (240) der Werkzeugaufnahme
(140) durch eine Bewegung entlang einer Rota-
tionsachse (109) des Antriebsmotors (120) wirk-
verbunden wird, wodurch der Betätigungsstab
(270) entlang der Rotationsachse (109) des An-
triebsmotors (120) verschoben wird und den
Motorschalter (280) aktiviert.
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